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[bookmark: _Toc431391090][bookmark: _Toc406810552][bookmark: _Toc406912794]Introduction / Einführung
Welcome to your thesis in the Laboratory for Telecommunications Networks of Frankfurt University of Applied Sciences! This Word document contains some information for your thesis and also serves as a template for dealing with headlines and highlights, the titling of images and tables as well as for the use of abbreviations and references.
Scientific texts are basically never written in first person ("I have chosen the program XY ...", "In my thesis ..."). Better is: "The program XY has been chosen...", "In this thesis ..." etc. 
The use of the imperative or the second person ("Push the button ...") is limited to specific instructions in the chapter Realisation.
The names of the main chapters in the table of contents are always the same (see table of contents). The chapters are named as followed:
1. Introduction
2. Theoretical Background
3. Requirements Analysis
4. Realisation
5. Summary and Future Perspectives
6. Abbreviations
7. References

Herzlich Willkommen zu Ihrer Abschlussarbeit im Labor für Telekommunikationsnetze der Frankfurt University of Applied Sciences! Dieses Word-Dokument enthält einige Hinweise für die schriftliche Ausarbeitung Ihrer Abschlussarbeit und dient gleichzeitig als Vorlage für den Umgang mit Überschriften und Hervorhebungen, das Betiteln von Bildern und Tabellen sowie für das Verwenden von Abkürzungen und Quellenangaben.
Wissenschaftliche Texte werden grundsätzlich niemals in der ersten Person („Ich habe das Programm XY gewählt …“, „In meiner Abschlussarbeit …“) geschrieben. Besser ist: „Es wurde das Programm XY gewählt …“, „In dieser Abschlussarbeit …“ etc.
Die Verwendung der Befehlsform bzw. der zweiten Person („Betätigen Sie die Schaltfläche …“) beschränkt sich auf konkrete Anweisungen im Rahmen des Kapitels Realisierung. 
Die Hauptkapitel im Inhaltsverzeichnis tragen immer dieselbe Bezeichnung (siehe Inhaltsverzeichnis). Die Kapitel sind folgendermaßen bezeichnet:
1. Einführung
2. Theoretischer Hintergrund
3. Anforderungsanalyse
4. Realisierung
5. Zusammenfassung und Ausblick
6. Abkürzungen
7. Referenzen


[bookmark: _Toc431391091]Theoretical Background / Theoretischer Hintergrund
Each chapter (= chapter heading of the first order) starts on a new page. Each chapter begins with a new number (e.g. 2 Theoretical Background). All others are sections (e.g. 2.1 or 2.1.1).
The theoretical background and the required technologies are content of this chapter. It is not allowed that the theoretical background of a topic is copied-and- pasted from other sources. Only the parts that are relevant for this work, have been specially adapted by the student and are therefore not found in other sources in this form, are described in this chapter. For a general description of a technology it is sufficient to cite the relevant source.
Jedes Hauptkapitel (= Kapitel mit Überschrift erster Ordnung) beginnt auf einer neuen Seite. Jedes Kapitel beginnt mit einer neuen Nummer (z.B. 2 Theoretischer Hintergrund). Alle weiteren Unterkapitel werden als Abschnitte bezeichnet ( z.B. 2.1 oder 2.1.1 ).
Inhaltlich werden in diesem Kapitel die theoretischen Grundlagen und die benötigten Technologien erläutert. Es ist nicht erlaubt, dass die theoretischen Grundlagen eines Themas einfach aus anderen Quellen abgeschrieben werden. Nur die Teile, die für diese Arbeit relevant sind und speziell vom Studierenden dafür angepasst wurden, also nicht in anderen Quellen in dieser Form zu finden sind, werden hier beschrieben. Für eine allgemeine Beschreibung einer Technologie reicht es, die entsprechende Quelle anzugeben.
[bookmark: _Toc431391092]Theoretical Background / Theoretischer Hintergrund
[bookmark: _Toc431391093][bookmark: _Toc64642843]Heading Third Order / Überschrift dritter Ordnung
Heading third order
Please use only headlines up to the third order. Therefore, only headlines up to third level are represented in the table of contents. It is recommended to use the default Word formats for headers. This will simplify the creation of the table of contents enormously.
This is standard text. Highlighting can be made bold, italics or alternatively, by underlining. However, accentuations should generally be used sparingly. Standard text has to be written in justified print, font Times, font size 10, 1-spaced.
Überschrift dritter Ordnung
Bitte nur Überschriften bis maximal zur dritten Ordnung verwenden. Daher werden auch nur Überschriften bis zur dritten Ordnung im Inhaltsverzeichnis geführt. Es empfiehlt sich, die Word-Formatvorlage für Überschriften zu verwenden. Dadurch wird das Erstellen des Inhaltsverzeichnisses enorm vereinfacht.
[bookmark: _GoBack]Dies ist Standardtext. Hervorhebungen können fett oder kursiv erfolgen, ggf. auch durch Unterstreichungen. Allerdings sollten Hervorhebungen generell sparsam verwendet werden. Standardtext ist im Blocksatz zu schreiben, Schrifttyp Times, Schriftgröße 10, 1-zeilig.
[bookmark: _Toc64642845][bookmark: _Toc431391094]Figures / Bilder
A figure is always provided with a caption underneath with a short but precise description of the figure. The caption is written in italics and begins with the word “Figure”, followed by a number. This is created based on the number of the current main chapter heading and, separated by a dot, a sequential number in the current main chapter (see caption to Figure 2.1).
Each figure must be mentioned and explained in the text. The figure must be mentioned first in the text above the picture.

[image: ⶜গᓙ뿶ůbbŷ琊ᕇ뿶]
Figure 2.1: A short but precise description
Ein einzufügendes Bild wird grundsätzlich mit einer Unterschrift versehen, die das Bild kurz aber präzise beschreibt. Die Bildunterschrift wird in kursiver Schrift ausgeführt und beginnt mit dem Wort Bild, dem eine Nummer folgt. Diese setzt sich zusammen aus der Nummer der aktuellen Hauptkapitelüberschrift und einer durch einen Punkt abgetrennten laufenden Nummer im aktuellen Hauptkapitel (siehe Bildunterschrift zu Bild 2.2).
Jedes Bild muss im Text genannt und erläutert werden. Hierbei erfolgt die erste Nennung der Bildnummer im Text oberhalb des Bildes.
[image: ⶜গᓙ뿶ůbbŷ琊ᕇ뿶]
Bild 2.2: Eine kurze aber präzise Beschreibung
[bookmark: _Toc64642846][bookmark: _Toc431391095]Self-created Figures/Drawings / Selbst erstellte Bilder/Zeichnungen
It is recommended to create figures and drawings for the thesis with MS PowerPoint or MS Visio. Store the figures created by PowerPoint or Visio in the appropriate format and in a safe place! Normally, don´t copy and paste figures only e.g. to describe a software installation procedure with screenshots. Figures just copied from other publications are not accepted.
Es wird empfohlen, die in die Master-, Bachelorarbeit einzufügenden Zeichnungen mit MS PowerPoint oder MS Visio zu erstellen. Speichern Sie das erstellte Bild im jeweiligen Format ab und bewahren Sie Ihre Dateien sorgfältig auf. Normalerweise dürfen Sie Bilder nicht mit „Copy and Paste“ erstellen, außer z.B. um einen Software-Installationsablauf mit Screenshots zu beschreiben. Aus anderen Veröffentlichungen einfach kopierte Zeichnungen werden nicht akzeptiert.
[bookmark: _Toc64642847][bookmark: _Toc431391096]Screenshots
Creating screenshots in Windows is pretty simple. With the key combination <Alt> + <Print> the active window can be captured. Thereafter, the image is available in the clipboard and can be added, edited and stored in any conventional image editing programs (e.g. Paint). Afterwards the picture can be inserted into Word.
In some cases it may be useful to capture the contents of the entire screen (not just a single window). Press the <Print> key and then paste the image into an image editing program.
Advantageously also the Snipping Tool could be used.
Das Erstellen von Screenshots ist unter Windows recht einfach. Soll das gerade aktive Fenster als Bild verwendet werden, benutzen Sie die Tastenkombination <Alt> + <Druck>. Danach liegt das Bild in der Zwischenablage vor und kann in jedem üblichen Bildbearbeitungsprogramm (z.B. Paint) eingefügt, bearbeitet und abgespeichert werden. Danach kann das Einfügen des betreffenden Bildes in Word erfolgen.
In Einzelfällen kann es sinnvoll sein, den Inhalt des kompletten Bildschirms (also nicht nur ein einzelnes Fenster) als Bild zu speichern. Drücken Sie die Taste <Druck> und fügen Sie das Bild in ein Bildbearbeitungsprogramm ein.
Vorteilhafterweise kann auch das Snipping Tool verwendet werden.
[bookmark: _Toc64642848][bookmark: _Toc431391097]Tables / Tabellen
Unlike figures, tables have no captions but a headline. The numbering of tables is performed according to the same principle as the numbering of figures. However, the numbering of figures and tables are independent of one another.  There can bea Figure 2.1 as well as a Table 2.1 (see headline of Table 2.1).
Table 2.1: General Structure of a Master or Bachelor thesis
	Chapter number
	Chapter name

	1
	Scope of work

	2
	Theoretical background

	3
	Requirement analysis

	4
	Realisation

	5
	Summary and future prospective

	6
	Abbreviations

	7
	References



Im Gegensatz zu Bildern haben Tabellen keine Unterschrift, sondern eine Überschrift. Die Nummerierung von Tabellen erfolgt nach demselben Prinzip wie die Nummerierung von Bildern. Allerdings erfolgen die Nummerierungen von Bildern und Tabellen unabhängig voneinander. Es kann also sowohl ein Bild 2.1 als auch eine Tabelle 2.1 geben (siehe Überschrift zu Tabelle 2.1).
Tabelle 2.2: Generelle Gliederung einer Abschlussarbeit
	Kapitelnummer
	Kapitelname

	1
	Aufgabenstellung

	2
	Theoretische Grundlagen

	3
	Anforderungsanalyse

	4
	Realisierung

	5
	Zusammenfassung und Ausblick

	6
	Abkürzungen

	7
	Literatur und Quellen


[bookmark: _Toc64642849][bookmark: _Toc431391098]Tips for Numbering of Figures and Tables / Tipps zur Nummerierung von Bildern und Tabellen
Word provides functionality for the automatic numbering of figures and tables. This can avoid issues with the numbering of figures and tables, which are subsequently inserted into the current text or removed from the current text. It is also possible to use table numbers or figure numbers in the text as a link. In this case, the numbering of figures or tables changes automatically when changing the number of captions or the table heading. Use the Word Help for more information.
Word stellt Funktionen für das automatisierte Nummerieren von Bildern und Tabellen zur Verfügung. Hiermit lassen sich Probleme mit der Nummerierung umgehen, die entstehen, wenn ein Bild nachträglich in den laufenden Text eingefügt oder aus dem laufenden Text entfernt werden soll. Es ist auch möglich, Bild- bzw. Tabellennummern im Text als Link einzusetzen. In diesem Fall ändert sich die Nummerierung der Bilder bzw. Tabellen im Text automatisch mit, wenn sich die Nummer der Bildunter- bzw. der Tabellenüberschrift ändert. Verwenden Sie die Word-Hilfe für weitere Informationen.
[bookmark: _Toc431391099]The Size of Bachelor and Master Thesis / Der Umfang von Bachelor- und Masterarbeiten
The required minimum size of a thesis depends on the type of the thesis. A bachelor thesis should target a minimum size of 40 pages and a master thesis a minimum size of 80 pages, each without appendix.
Der geforderte Mindestumfang von Abschlussarbeiten hängt von der Art der Abschlussarbeit ab. Bei Bachelorarbeiten wird mindestens ein Umfang von 40 Seiten und bei Masterarbeiten ein Umfang von mindestens 80 Seiten, jeweils ohne Anhang, erwartet.
[bookmark: _Toc431391100]Literature and References / Literaturverzeichnis und Referenzen 
For the references in bachelor or master theses the so-called Harvard style is used (Bahr und Frackmann, 2011; Pear and Shields, 2008; University of Plymouth, 2015). In Harvards style, the information is declared in the following order:
• Creator/author
• Year of publication
• Title of information
• Tracing information

References within the text include paraphrasing as well as making direct quotations. You need to note the author’s surname, followed by the year of publication (Bloggs, 2006) and, for a direct quotation, the page number e.g. (Bloggs, 2006: 12). Additional examples: (IETF RFC 5022, 2007), (3GPP TS 23.228, 2006).

Where you are citing more than one work published by an author in one year you add a lower case letter after the year e.g. (Bloggs, 2006a). 

If two authors are stated in the publication, give the surnames of both authors e.g. (Bloggs and Smith, 2006). 

If there are three or more authors, give the surname of the first followed by et al e.g. (Bloggs et al, 2006).

If two or more authors have the same surname the first letter from the first name is added to the reference: e. g. (Badach, A., 2015: 19) respectively (Badach, H., 2004: 34).

The full details of sources are given in the list of references at the end. In the list of references all sources are listed in alphabetical order, sorted by the name of the authors.

Book:
1. Surname and initials of author(s)
2. Year of publication (in brackets):
3. Title of book (in italics),
4. Edition (omit if first edition),
5. Place of publication:
6. Publisher.

E.g.
Clark, A. and Moss, P. (2001): Listening to young children: the Mosaic Approach, London: National Children’s Bureau. 

Cohen, L., Manion, L. and Morrison, K. (2007): Research methods in education, 6th ed, London: Routledge.

If you have accessed a book or report on-line (on the WWW), you should reference it as a book but add further details to assist in tracing.
 
E.g.
Department for Education and Skills (2006): The five year strategy for children and learners: maintaining the excellent progress, London: DFES [online]
http://www.dfes.gov.uk/publications/5yearstrategyprogress/index.shtml [accessed 12 January 2007].

Article in journal or newspaper
1. Surname and initials of author(s)
2. Year of publication (in brackets):
3. Title of article,
4. Title of journal/newspaper (in italics),
5. Volume number
6. Part number (in brackets),
7. Page number(s).

E.g.
Hall, K. (2001): An analysis of primary literary policy in England using Barthes’ notion of  'readerly' and 'writerly' texts, Journal of Early Childhood Literacy, vol 1(pt 2), pp 153-165. 

Sheehy, K. (2005): Morphing images: a potential tool for teaching word recognition to children with severe learning difficulties, British Journal of Educational Technology, vol 36(pt 2), pp 293-301.

Lehmann, A. et al (2008): NGN und Mehrwertdienste – Geschäftsmodelle und Szenarien, NTZ,  01/2008, vol 61(pt 1), pp 22-25.

RFC Standard
1. Author
2. Year of publication (in brackets):
3. Title of RFC (in italics),
4. Publisher.

E.g.
IETF RFC 5022 (2007): Media Server Control Markup Language (MSCML) and Protocol, IETF

3GPP TS 23.228 V5.15.0 (2006), Technical Specification, “IP Multimedia Subsystem (IMS); Stage 2 (Release 5)”, 3GPP

Article in Electronic Journal or Newspaper
1. Author
2. Year of publication (in brackets):
3. Title of article,
4. Title of journal or newspaper (in italics),
5. Volume, part of journal (or publication date of newspaper)
6. Type of medium (in square brackets),
7. Location of document (full web address)
8. Access date (in square brackets).

E.g.
Claxton, G. (2007): Expanding young people’s capacity to learn, British Journal of Educational Studies, vol 55 (pt 2), pp 115-134, [online] Available at www.blackwellsynergy.com [accessed 16 July 2007]. 

Anderson, B. (2002): September 11 has turned out to be a good thing for America and the world, The Independent, 9 September 2002, [online] Available at http://www.infoweb.newsbank.com/ [accessed 12 September 2002].

World Wide Web Document or page
1. Author or editor (if known, use name of website if all else fails)
2. Year of publication or last update:
3. Title of document or site or page (in italics),
4. Location of document (full web address) 
5. Access date (in square brackets). 

E.g. 
Elder, L. and Paul, R. (2007): Becoming a critic of your thinking, www.criticalthinking.org/articles/becoming-a-critic.cfm [accessed 30 March 2007].

European Agency (2005): Sweden: Identification of special educational needs, www.european-agency.org/nat_ovs/sweden/3.html [accessed 16 July 2007].


Für die Referenzen in Bachelor- oder Masterthesen wird der sog. Harvard Style verwendet (Bahr und Frackmann, 2011; Pear und Shields, 2008; University of Plymouth, 2015). Im Harvard Style werden die Informationen in folgender Reihenfolge angegeben:
• Urheber / Autor
• Jahr der Veröffentlichung
• Titel der Publikation
• Nachverfolgungsinformation (siehe unten)

Bei fremden Inhalten aus externen Quellen oder aber auch bei direkten Zitaten aus externen Quellen werden im Text Verweise verwendet. Dabei wird der Nachname des Autors, gefolgt vom Jahr der Veröffentlichung (Bloggs, 2006) und für ein direktes Zitat die Seitennummer angegeben: z. B. (Bloggs, 2006: 12). Weitere Beispiele: (IETF RFC 5022, 2007), (3GPP TS 23.228, 2006).

Wenn vom selben Autor mehr als eine Veröffentlichung aus demselben Jahr zitiert werden soll, werden Kleinbuchstaben nach dem Jahr eingefügt: z. B.: (Bloggs, 2006a). 

Gibt es eine Veröffentlichung von zwei Autoren, werden die Nachnamen beider Autoren angegeben, z. B.:
(Bloggs und Smith, 2006). 

Bei mehr als zwei Autoren in einer Veröffentlichung wird im Verweis nur der erste Autor angegeben und die Wörter „et al.“ zwischen dem Autor und dem Jahr eingefügt: z. B.: (Bloggs et al., 2006).

Besitzen zwei oder mehrere Autoren den gleichen Nachnamen so wird in der Referenz der Anfangsbuchstabe des Vornamens hinzugefügt: z. B. (Badach, A., 2015: 19) beziehungsweise (Badach, H., 2004: 34).

Die komplette detaillierte Liste der Quellenangaben wird am Ende der Arbeit in einem Quellenverzeichnis angegeben. Im Quellenverzeichnis werden alle Quellen, die in der Arbeit benutzt wurden, in nach Autoren geordneter alphabetischer Reihenfolge aufgelistet.

Ein Buch wird folgendermaßen referenziert:
1. Nachnamen und Initialen des Autors bzw. der Autoren
2. Jahr der Veröffentlichung (in Klammern):
3. Titel des Buches (kursiv),
4. Auflage (weglassen, wenn erste Auflage),
5. Ort der Veröffentlichung:
6. Herausgeber.

Z.B.:
Clark, A. und Moss, P. (2001): Listening to young children: the Mosaic Approach, London: National Children’s Bureau. 

Cohen, L., Manion, L. and Morrison, K. (2007): Research methods in education, 6. Aufl., London: Routledge.

Wird auf ein Buch oder einen Report im Internet verwiesen, wird eine Referenzierung wie bei einem Buch verwendet. Allerdings werden, um das Nachverfolgen der Quelle zu vereinfachen, noch weitere Details ergänzt.

Z. B.: 
Department for Education and Skills (2006): The five year strategy for children and learners: maintaining the excellent progress, London: DFES, [online]
http://www.dfes.gov.uk/publications/5yearstrategyprogress/index.shtml [accessed 12 January 2007].

Artikel in einem Journal oder einer Zeitung
1. Nachnamen und Initialen der Autoren
2. Jahr der Veröffentlichung (in Klammern):
3. Titel des Artikels,
4. Titel des Journals/der Zeitung (kursiv),
5. Nummer der Ausgabe, Jahrgang
6. Teilnummer (in Klammern),
7. Seitennummern.

Z.B.:
Hall, K. (2001): An analysis of primary literary policy in England using Barthes’ notion of  'readerly' and 'writerly' texts, Journal of Early Childhood Literacy, Bd. 1 (Nr. 2), S. 153-165. 

Sheehy, K. (2005): Morphing images: a potential tool for teaching word recognition to children with severe learning difficulties, British Journal of Educational Technology, Bd. 36 (Nr. 2), S. 293-301.

Lehmann, A. et al. (2008): NGN und Mehrwertdienste – Geschäftsmodelle und Szenarien, NTZ, 01/2008, Bd. 61 (Nr. 1), S. 22-25.

RFC Standard
1. Autor
2. Jahr der Veröffentlichung (in Klammern):
3. Titel des RFCs (kursiv),
4. Herausgeber.

Z.B.:
IETF RFC 5022 (2007): Media Server Control Markup Language (MSCML) and Protocol, IETF.

3GPP TS 23.228 V5.15.0 (2006), Technical Specification, “IP Multimedia Subsystem (IMS); Stage 2 (Release 5)”, 3GPP

Artikel in einem elektronischen Journal oder einer Zeitung
1. Autor
2. Jahr der Veröffentlichung (in Klammern):
3. Titel des Artikels,
4. Titel des Journals oder der Zeitung (kursiv),
5. Ausgabe, Teil des Journals (oder Herausgabedatum der Zeitung),
6. Art des Mediums (in eckigen Klammern)
7. Ort des Dokuments (vollständige Webadresse)
8. Zugriffsdatum (in eckigen Klammern).

Z.B.:
Claxton, G. (2007): Expanding young people’s capacity to learn, British Journal of Educational Studies, Bd. 55, (Nr. 2) S. 115-134, [online] Available at www.blackwellsynergy.com [abgerufen am 16.07.2007]. 

Anderson, B. (2002): September 11 has turned out to be a good thing for America and the world, The Independent 9 September 2002, [online] Available at http://www.infoweb.newsbank.com/ [abgerufen am 12.09.2002].

World Wide Web Dokument oder Webseite
1. Autor oder Herausgeber (wenn bekannt; wenn keine weiteren Informationen verfügbar, kann der Name der Webseite benutzt werden)
2. Jahr der Veröffentlichung oder letztes Update:
3. Titel des Dokuments oder der Webseite (in kursiv),
4. Ort des Dokuments (vollständige Webadresse)
5. Zugriffsdatum (in eckigen Klammern) .

Z.B.: 
Elder, L. und Paul, R. (2007): Becoming a critic of your thinking, www.criticalthinking.org/articles/becoming-a-critic.cfm [abgerufen am 30.03.2007].

European Agency (2005): Sweden: Identification of special educational needs, www.european-agency.org/nat_ovs/sweden/3.html [abgerufen am 16.07.2007].

 

[bookmark: _Toc431391101]Requirements Analysis / Anforderungsanalyse
The requirement analysis asks for the “what”, not for the “how”! Die Anforderungsanalyse fragt nach dem „was“, nicht nach dem „wie“.
[bookmark: _Toc431391102]General Objectives / Generelle Zielsetzung
What is to be investigated / achieved? Was soll untersucht / erreicht werden?
General structure of the system / Genereller Aufbau des Systems
Initial state / Istzustand, Ausgangszustand
Previous work / Vorhergehende Arbeiten
Description of the work environment / Umfeldbeschreibung
· Existing hardware and software infrastructure, general conditions / Vorhandene Hardware- und Software-Infrastruktur, Rahmenbedingungen
· …
Example / Beispiel:
In this work, a software has to be developed  that enables the copying of files from a client to a server and vice versa. The software shall therefore consist of a client component and a server component. With the client component, the files are uploaded, downloaded and manipulated on the server. The server component offers a web interface to allow the administrator a remote configuration of the server. The server shall support a multi-client communication.
Im Rahmen dieser Arbeit soll eine Software entwickelt werden, mit der es möglich ist, Dateien von einem Server aus dem Internet auf einen Client herunter zu kopieren und Dateien vom Client auf diesen Server hoch zu kopieren. Die Software soll deshalb aus einer Clientkomponente und einer Serverkomponente bestehen. Mit Hilfe der Clientkomponente werden die Dateien auf den Server hoch und herunterkopiert sowie manipuliert. Die Serverkomponente besitzt für die Konfiguration ein Webinterface, um dem Administrator eine entfernte Konfiguration zu ermöglichen. Der Server soll weiterhin die Kommunikation mit mehreren Clients unterstützen.
[bookmark: _Toc431391103]Clarifying the Requirements / Klärung der Anforderungen
Through discussions with supervisors and literature research from books, papers – IEEE (www.ieee.org), ACM (http://dl.acm.org/), access via FRA-UAS Intranet – as well as standardisation organisations – ETSI (http://www.etsi.org/), ITU-T (http://www.itu.int/en/ITU-T/Pages/default.aspx), 3GPP (http://www.3gpp.org/), IETF (www.ietf.org) – the requirements are to be defined (Trick and Weber 2015). 
Durch Gespräche mit den Betreuern und Literaturrecherchen in Büchern, Aufsätzen – IEEE (www.ieee.org), ACM (http://dl.acm.org/), Zugriff aus FRA-UAS-Intranet – sowie bei Standardisierungsorganisationen – ETSI (http://www.etsi.org/), ITU-T (http://www.itu.int/en/ITU-T/Pages/default.aspx), 3GPP (http://www.3gpp.org/), IETF (www.ietf.org) – sollen die Anforderungen definiert werden (Trick und Weber 2015).
Requirements for the project / Anforderungen an das Projekt:
· Clarification of the main functionality / Klärung der Hauptfunktionalität
· Narrowing the problem area / Problemfeldabgrenzung
· Derivation of functional requirements / Ableitung der funktionalen Anforderungen
· Derivation of non-functional requirements / Ableitung der nicht funktionalen Anforderungen
Example / Beispiel:
The developed software shall allow storing files to the server in the Internet. Furthermore, it shall be possible to copy files from the client to the server and vice versa, to delete files, and to rename files. The files should be stored on the server in the Internet. The software consists of a client software on the computer of the user and a server software on the server in the Internet. 
The access to the files should be allowed with a user name and password combination. Anyone who knows this username and password, can access the files on the server with the client software, even from another computer.
The user manages his files with a graphical user interface that supports all the addressed functionalities. With this software, it shall also be possible to exchange files with other servers in the Internet.
The server shall support to store files from multiple users. The administrator of the server shall have the possibility to configure the server with a web interface. He can manage the users and the passwords on the server, can define the files which can be accessed by a user, the number of files and the size of the files which can be copied by a specific user.
Die zu entwickelnde Software soll es ermöglichen, Dateien auf einem Server im Internet zu speichern. Sie soll es erlauben, die Dateien auf einen Server im Internet zu kopieren, sie zu löschen, sie umzubenennen und die Dateien aus dem Netzwerk herunter auf den Client zu laden. Die Daten sollen dabei zentral auf einem Server im Internet gespeichert werden. Die Software besteht aus einer Client-Software auf dem Benutzerrechner und einer Server-Software auf dem Server im Internet.
Der Zugriff auf die Dateien soll mit einer Kombination aus Benutzername und Passwort erlaubt werden. Jeder, der diesen Benutzernamen und das Passwort kennt, kann mit der Client-Software, auch von einem anderen Computer aus, Zugriff auf die Dateien auf dem Server erhalten. 
Der Benutzer soll seine Dateien mithilfe einer grafischen Benutzeroberfläche verwalten, die alle der oben genannten Aktionen unterstützen muss. Mit dieser Software soll auch die Möglichkeit bestehen, Dateien auf andere Internetserver zu kopieren.
Der Server im Internet soll die Möglichkeit besitzen, Dateien mehrerer Benutzer zu speichern. Der Administrator des Servers soll mit einem Webinterface die Möglichkeit besitzen, den Server zu konfigurieren, er soll die Benutzer mit ihren Namen und Passwörtern verwalten und festlegen können, welcher Benutzer welche Dateien in welcher Anzahl und Größe manipulieren und kopieren darf.
[bookmark: _Toc431391104]Time frames / Zeitliche Rahmenbedingungen
In the section time frames, the timetable including the start and end time and the milestones of work are presented. One week after the start of work, the requirements analysis must be submitted to the supervisor. Four weeks (three weeks for bachelor) before the final deadline, a draft has to be submitted. Two weeks before the deadline, the complete thesis draft must be submitted. These dates must also be part of the requirements analysis.
Im Abschnitt „Zeitliche Rahmenbedingungen“ wird die Zeitplanung festgehalten, dazu zählen der Start- und Endzeitpunkt der Arbeit und die Meilensteine. Eine Woche nach Beginn der Arbeit ist die Anforderungsanalyse beim Betreuer abzugeben und vier Wochen (drei Wochen für Bachelor) vor Abgabetermin der Arbeit ist der Entwurf der Ausarbeitung beim Betreuer abzugeben. Zwei Wochen vor dem Endtermin ist die vollständige schriftliche Ausarbeitung als Entwurf abzugeben. Diese Termine müssen auch in den zeitlichen Rahmenbedingungen der Anforderungsanalyse festgehalten werden.
Example / Beispiel:
Milestones:
10.05.2015 to 17.05.2015:		Analysis of the requirements
17.05.2015:			Submission of the requirements analysis
10.05.2015 to 10.06.2015:		Literature review and learning the theoretical background
10.05.2015 to 27.07.2015:		Writing up the thesis and the documentation
11.06.2015 to 30.06.2015:		Elaborating of the concept and planning of the prototype
11.06.2015 to 10.08.2015:		Implementation of the prototype
27.07.2015:			Submission of the Thesis draft to supervisor
27.07.2015 to 10.08.2015:		Revise the thesis based on the proposals from the supervisor
10.08.2015:			Submitting the Thesis to the examination office

Meilensteine:
10.05.2015 bis 17.05.2015: 	Analyse der Anforderungen
17.05.2015:			Abgabe der Anforderungsanalyse
10.05.2015 bis 10.06.2015:	Literaturrecherche und Einarbeiten in die theoretischen Grundlagen
10.05.2015 bis 27.07.2015: 	Anfertigung der schriftlichen Ausarbeitung und der Dokumentation
11.06.2015 bis 30.06.2015: 	Ausarbeitung des Konzepts und Planung des Prototyps
11.06.2015 bis 10.08.2015: 	Implementierung des Prototyps
27.07.2015:		 	Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung als Draft an den Betreuer
27.07.2015 bis 10.08.2015:	Einarbeiten der Vorschläge des Betreuers
10.08.2015:			Ende der Bearbeitungszeit und Einreichen der Ausarbeitung im Prüfungsamt
[bookmark: _Toc431391105]Target State / Target Objective / Zielzustand / Angestrebtes Ziel
Example / Beispiel
For the implementation of the prototype, the final state shown in Figure 3.1 is expected. A computer on the Internet is provided with the server component of the developed prototype and a computer in the lab network with the client component. By using the graphical user interface, the user of the client computer can copy files from the client computer to the server and vice versa. The server shall be multi-client capable but should provide only the files owned by the user to this user. For security reasons, the client must authenticate to the server before it can download, upload and manipulate files.
With the help of the graphical user interface on the client, the uploaded files can be stored on the server, deleted, renamed, downloaded and managed. The administrator of the server shall have the possibility to configure the server via a web interface. He can manage the users and the passwords on the server, defines the files that can be accessed by a user, the number of files and the size of the files which can be copied by a specific user.
Für die Realisierung des Prototypen wird der in Bild 3.1 abgebildete Endzustand erwartet. Ein Computer im Internet wird mit der Server-Komponente des entwickelten Prototypen ausgestattet und ein Computer im Labornetz mit der Client-Komponente. Mithilfe der grafischen Benutzeroberfläche kann der Benutzer des Clientcomputers das Kopieren von Dateien vom Clientcomputer zum Server und umgekehrt verursachen. Der Server soll multiclient-fähig sein, aber jedem Benutzer nur die durch den Benutzer hochgeladenen Dateien bereitstellen. Aus Sicherheitsgründen muss sich der Client bzw. der Benutzer beim Server authentifizieren, bevor er Dateien hochladen und herunterladen bzw. manipulieren kann.
Die hochgeladenen Dateien sollen, mit der Hilfe der grafischen Benutzeroberfläche auf dem Client, auf dem Server im Internet gespeichert, gelöscht, umbenannt, heruntergeladen und verwaltet werden können. Der Administrator des Servers soll mit einem Webinterface die Möglichkeit besitzen, den Server zu konfigurieren, er soll die Benutzer mit ihren Namen und Passwörtern verwalten und festlegen können, welcher Benutzer welche Dateien in welcher Anzahl und Größe manipulieren und kopieren darf.
[image: datei-downloaden]
Figure 3.1: Target system in an overview / Bild 3.1: Zielsystem im Überblick

[bookmark: _Toc431391106]Use Cases for the Prototype / Anwendungsfälle für den Prototyp
Investigated and prototypically implemented cases / Welche Fälle werden untersucht bzw. prototypisch implementiert?
Example / Beispiel:
For a demonstration of the functionality, a prototype of the client software and a prototype of the server software has to be implemented.
· The prototype of the server software has the ability to connect with multiple clients.
· With the help of the client software a user can connect to the server using user name and password 
· …
The client software has a graphical interface with the functionality to:
· Log on to the server
· Log out of the server
· Stopping the Client software
· Manage multiple users
· Managing multiple server profiles for each user
· Selecting files on the local file system for upload or manipulation
· Selecting files on the server for download or manipulation
· Rename, delete and copy files on the local file system
· Rename, delete and copy files on the server
· Upload the selected files to the server
· Download the selected files from the server
· Cancel the upload and download process
· Selecting / creating the destination directory on the server
· Selecting / creating the destination directory on the client
· …
The server software with the Web Interface has the functionality to:
· Authenticating the user
· Establishing multiple connections simultaneously with the clients
· Manage multiple users with its files via the web interface
· Managing the directory structure of each user
· Web-based configuration of the server
· Secure transfer of files
· Repeat the file transfer on errors
· …

Zur Demonstration der Funktionalität werden Prototypen der Client-Software und der Server-Software implementiert. 
· Der Prototyp der Server-Software besitzt die Möglichkeit, Verbindungen mit mehreren Clients einzugehen. 
· Ein Benutzer kann sich mit der Client-Software mithilfe seines Benutzernamens und seines Passwortes beim Server anmelden. 
· …
Die Client-Software hat eine grafische Benutzeroberfläche mit der Funktionalität zum:
· Anmelden am Server
· Abmelden vom Server
· Beenden der Client-Software
· Verwalten mehrere Benutzer
· Verwalten mehrerer Serverprofile je Benutzer
· Auswählen von Dateien auf dem lokalen Dateisystem für den Upload bzw. die Manipulation
· Auswählen von Dateien auf dem Server für den Download bzw. die Manipulation
· Umbenennen, löschen und kopieren von Dateien auf dem lokalen Filesystem
· Umbenennen, löschen und kopieren von Dateien auf dem Server
· Hochladen der ausgewählten Dateien zum Server
· Herunterladen der ausgewählten Dateien vom Server
· Abbrechen des Hochlade-, Herunterladevorgangs
· Auswählen / Erstellen des Zielverzeichnisses auf dem Server
· Auswählen / Erstellen des Zielverzeichnisses auf dem Client
· …
Die Server-Software mit dem Webinterface hat die Funktionalität zum:
· Authentifizieren der User
· Aufbauen mehrerer Verbindungen gleichzeitig mit den Clients
· Verwalten mehrerer Benutzer mit seinen Dateien über das Webinterface
· Verwalten der Verzeichnisstruktur jedes Benutzers
· Webbasierte Konfiguration des Servers
· Sicheres Übertragen von Dateien
· Wiederholen der Dateiübertragung bei Fehlern
· …













[bookmark: _Toc431391107]Realisation / Realisierung
In the chapter Realisation the „how“ is described, how the project is realised. The source code of the implementation should not be printed into this chapter. It is possible to use and describe relevant code snippets (font Courier New) and self-created flow diagrams, sequence diagrams or similar.
Im Kapitel Realisierung wird das „Wie“ beschrieben, wie wird das Projekt umgesetzt. Die einzelnen Schritte zur Realisierung des Ziels werden erläutert. In der Realisierung wird kein Quellcode abgedruckt, es können aber einzelne relevante Code-Schnipsel (Schrifttyp Courier New) und selbsterstellte Fluss-, Sequenzdiagramme oder ähnliches verwendet werden.


[bookmark: _Toc431391108]Summary and Perspectives / Zusammenfassung und Ausblick
New Ideas / Neue Ideen 
To take the discussion further / Die Diskussion weiterführen
Criticism of one´s own work / Kritik an der eigenen Arbeit
· Why it went wrong? / Warum ging es schief?
Example / Beispiel:
The developed prototype confirmed the concept of the software for exchanging files between server and client computers. File and user management on the server has been solved with a MySQL database. The server component has a web interface. With this web interface, the server administrator can configure the server, can manage files and can manage the authorized user. The client computer uses a graphical user interface that enables the user to log on to the server and upload and download files. To transfer the files between the computers, file transfer protocol (FTP) was used.
Multiple users can simultaneously log on to the server component. Each user only sees the files uploaded by him. Each user must be authenticated with his user name and password in order to get access to his files.

The architecture can be extended with an option for a simultaneous upload of multiple files in order to exploit the available bandwidth optimally. In order to exchange files also between server and smartphone, a corresponding smartphone app should be created as a supplement for the client component.
…
Der im Rahmen dieser Thesis entwickelte Prototyp bestätigt das hier vorgelegte Konzept für eine Software zum Austausch von Dateien zwischen Server- und Clientcomputer. Die Datei- und Benutzerverwaltung auf dem Server wurde mit einer MySQL-Datenbank gelöst. Die Serverkomponente besitzt ein Webinterface, mit dem der Serveradministrator den Server konfigurieren bzw. Dateien und die berechtigten Benutzer verwalten kann. Der Clientcomputer besitzt eine grafische Benutzeroberfläche, mit der die Benutzer sich am Server einloggen und Dateien hoch- bzw. herunterladen können. Als Dateiübertragungsprotokoll wurde das File Transfer Protokoll (FTP) benutzt.
An der Serverkomponente können sich mehrere Benutzer gleichzeitig anmelden. Jeder Benutzer sieht nur die von ihm hochgeladenen Dateien. Jeder Benutzer muss sich mit seinem Usernamen und Passwort authentifizieren, um Zugriff auf seine Dateien zu bekommen.
Erweitert werden kann diese Architektur mit einer Option zum gleichzeitigen Hochladen von mehreren Dateien, um die zur Verfügung stehende Bandbreite optimal ausnutzen zu können. Damit die Dateien auch zwischen Server und Smartphone ausgetauscht werden können, sollte als Ergänzung für die Clientkomponente auch eine entsprechende Smartphone-App erstellt werden.
…


[bookmark: _Toc431391109]Abbreviations / Abkürzungen
0
…
3
3GPP		Third Generation Partnership Project
…
 		
A
…

G
GSM		Global System for Mobile communications
GUI		Graphical User Interface
GW		Gateway

H
HSS		Home Subscriber Server
HTML		Hypertext Mark-up Language
HTTP		Hypertext Transfer Protocol

…

Z
…
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Attached CD/DVD content / Inhalt der CD/DVD
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